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Fünf Monate ohne Jugendorchester – das war eine lange Zeit!
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Besuchen Sie auch
die Internetseite von

Oberhau aktuell!

www.oberhau-aktuell.de

Mo. 02.01.2023

18:00 Uhr

Neueröff nung

Schlemmerhütte
Marktplatz

Fr. 06.01.2023
Anmeldefrist

Karnevalszug

Formular:

www.spitz-pass-op.de

Sa. 07.01.2023

9:00 Uhr
Sternsingeraktion Pfarrkirche

So. 08 01 2023

9:30 Uhr

Hl. Messe anschl.

Neujahrsempfang Pfarrkirche / Pfarrheim

Mo. 09 01 2023

19:00 Uhr
Rosenbinden Jean-Dohle-Sportanlage

Di. 10.01.2023

19:30 Uhr

Mitgliederversammlung

 MC Quirrenbach 
Pfarrheim

So. 15.01.2023

11:11 Uhr

Kartenvorverkauf

Weiberfastnacht
Jean-Dohle-Sportanlage

So. 15.01.2023

14:00 Uhr

Second-Hand-Börse

Kommunionkleidung
kath. Pfarrheim Oberpleis

So. 15.01.2023

18:00 Uhr

Abschied von der Krippe

Chor Cantiamo
Pfarrkirche Eudenbach

Sa. 28.01.2023

14:00 Uhr
Kindersitzung Mehrzweckhalle

So. 29.01.2023

11:11 Uhr
1. Frühschoppen Mehrzweckhalle
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir stehen kurz vor den Weihnachtstagen 
und dem Jahreswechsel. Erneut die Zeit, 
in der wir einen Moment innehalten und 
zurückblicken.

Drei Jahre Corona und ein Ende ist noch 
nicht abzusehen. Durch die Impfstrategie 
des Rhein-Sieg-Kreises zusammen mit der 
Ärzteschaft haben wir eine hohe Impfquo-
te erreicht. Die Einschränkungen im Alltag 

sind aber weiterhin spürbar.

Im Februar dieses Jahres hat ein schrecklicher Krieg in der Ukraine 
begonnen. Menschen fl iehen und fi nden auch hier bei uns im Rhein-
Sieg-Kreis Schutz vor Gewalt und Tod. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen Vereinen, Institutionen, Organisationen, Einrichtungen 
oder Privatpersonen bedanken, die den Gefl üchteten neben Sicher-
heit auch ein Stück Zuhause geben!

Denn wir im Rhein-Sieg-Kreis wissen, was Heimat bedeutet. Deswe-
gen erhalten und pfl egen wir sie. In diesem Jahr konnte beispielswei-
se der Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ wieder stattfi nden. 
16 Ortschaften aus dem gesamten Kreisgebiet haben bewiesen, was 
nachbarschaftlicher Zusammenhalt schaff t.

Das alles zeigt: Wir können die Themen nur gemeinsam angehen, 
und dazu braucht es Menschen, die sich engagieren. Diese ehren-
amtlich Tätigen verdienen höchsten Respekt und Anerkennung. 
Denn sie sind die Stütze unserer Gesellschaft, ohne die vieles nicht 
gelingen könnte. Danke für diesen Einsatz!

Für 2023 wünsche ich Ihnen viel Glück, Zufriedenheit und Gottes Se-
gen. Das Wichtigste ist: Bleiben Sie gesund!

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Sebastian Schuster, Landrat

Grußwort zu Weihnachten von Landrat Sebastian Schuster

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu.
Die Weihnachtszeit und der Jahreswechsel 
sind für mich persönlich und gewiss für 
Viele von Ihnen eine Zeit, um innezuhalten. 
Wir nutzen sie, um Begegnungen mit Men-
schen und die Arbeit an Projekten noch 
einmal auf uns wirken zu lassen. Was ist gut 
gelaufen, was hat mich geärgert? Wo wur-
den Fehler gemacht und wo kann ich und 
können wir als Gesellschaft besser werden? 

Gleichsam wirft das kommende Jahr seine Schatten voraus. Wo kann 
ich mich, wo können wir uns aktiv einbringen?

2022 war ein bewegtes Jahr. Der russische Angriff skrieg gegen die 
Ukraine, der furchtbare Abgründe, der menschlichen Existenz auf-
gezeigt hat, fordert uns alle heraus. Seit Februar herrscht wieder 
Krieg im Herzen Europas. Russland hat mit dem Angriff  auf die Uk-
raine erneut das Völkerrecht und alle Regeln der Nachkriegsordnung 
in Europa gebrochen. Täglich sehen wir Bilder aus der Ukraine, von 
denen wir gehoff t hatten, dass sie sich gerade auf unserem Kontinent 
niemals wiederholen: Menschen, die vor Bomben in U‐Bahnschächte 
fl iehen, die sich an der Grenze von ihren Familien trennen oder gar 
für immer Abschied nehmen müssen. Wir sehen, wozu Menschen in 
diesem Ausnahmezustand fähig sind – im Guten wie im Schlechten: 
Flüchtlingskonvois unter gezieltem Beschuss, geplünderte und zer-
störte Städte und grausame Massaker an Zivilisten. Aber auch er-
bitterter Widerstand von ukrainischen Soldatinnen und Soldaten, 
mutiger Protest von Zivilisten und eine immense internationale Hilfs-
bereitschaft.

Dieser Krieg und das Schicksal der Menschen sind uns nicht fern. Wir 
nehmen Anteil und helfen. Insbesondere Frauen und Kinder sind in 

diesem Jahr zu uns gekommen, es werden weitere kommen und un-
sere Unterstützung brauchen. Mit großer Off enheit schaff en wir das 
und werden weiterhin solidarisch sein. So begehen wir Weihnachten 
2022 mit neuen Nachbarn und Freunden. Der Blick auf die Heraus-
forderungen des Klimawandels ist etwas in den Hintergrund getre-
ten. Er bleibt dennoch die größte aktuelle Herausforderung für die 
Menschheit. Seine Auswirkungen auf die Versorgung und die Hun-
gernden des globalen Südens verstärkt in eklatanter Weise diese
Ungerechtigkeiten.

Wende ich den Blick auf Königswinter und in meine Verwaltung, 
dann haben wir in diesem Jahr wichtige Projekte weiter vorantrei-
ben können. Was mich besonders freut ist, dass wir engagierte Mit-
arbeitende für die Leitungen der wichtigen Verwaltungsbereiche im 
Sozialamt, Jugendamt und der Schulverwaltung gewinnen konnten. 
So wird beispielsweise das Thema Rechtsanspruch auf Betreuung in 
der Grundschule nun intensiv bearbeitet werden. Im Frühjahr 2023 
werden wir über sehr konkrete Regelungen für eine verbesserte und 
verbindliche Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern sprechen 
können. Mit dem neuen Beteiligungsbüro gibt es nun eine direkte 
Anlaufstelle für die Einbindung und Aktivierung unserer Bürgerschaft 
in wichtige Projekte in Königswinter. 

Es ist auch richtig, dass wir mit Projekten wie der Verkehrswende und 
dem damit verbundenen wichtigen Ausbau der Radinfrastruktur 
hinter Ihren und auch meinen Erwartungen liegen. Leider ist es uns 
noch nicht gelungen, die Schlüsselbereiche mit weiterem Personal 
zu besetzen. Trotz der erheblichen Herausforderungen auf dem Fach-
kräftemarkt arbeiten wir aber weiter daran und haben durch interne 
Umpriorisierung von Projekten die erforderlichen Ressourcen mobi-
lisieren können. In 2023 werden wir wichtige Entscheidungen und 
Maßnahmen zur Erreichung unserer Klimaschutzziele und der Ver-
kehrswende auf den Weg bringen. Auch bei der Digitalisierung von 
Verwaltungsprozessen und dem Angebot für die Bürgerinnen und 

Grußwort zu Weihnachten von Bürgermeister Lutz Wagner
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2022 neigt sich seinem Ende zu. 
Corona, Krieg in der Ukraine, Infl ation und 
vieles mehr lassen dieses Jahr auf dem ers-
ten Blick in keinem guten Licht erscheinen. 
Und doch gab es auch 2022 vielerlei Licht-
blicke. 

Am 1. Mai trafen sich zum ersten Mal wie-
der eine größere Anzahl von Oberhauerin-
nen und Oberhauern auf dem Marktplatz 

zum traditionellen Maiansingen. Die Freude nach langen, durch Co-
rona bedingten Einschränkungen endlich wieder mit guten Freun-
den und Nachbarn einfach nur reden zu können, war groß. 

Die Sportler des TuS Eudenbach konnten nach langer Pause wieder 
ihrem Hobby nachgehen – die Einschränkungen im Sportbetrieb, sei 
es auf dem Sportplatz oder in der Turnhalle, wurden immer weniger. 

Die Feuerwehr lud erstmals wieder nach zwei Jahren Pause zu einem 
Feuerwehrfest ein. Ebenfalls nach zweijähriger Pause konnte in Euden-
bach wieder eine Kirmes besucht werden und der Bürgerverein konnte 
auf dem Oktoberfest zum Erntedank wieder einen Erntekönig küren. 

Detlef und Lydia Weber durften nach ungewöhnlich langer Regent-
schaft ihre Insignien der karnevalistischen Macht an das neu prokla-
mierte Prinzenpaar Dennis und Rebecca Gitzel weiterreichen. 

Letztlich kann - glaube ich - jeder von uns auf Erlebnisse zurückbli-
cken, an die man sich gerne erinnert. Und genau diese positiven Erin-
nerungen, diese Lichtblicke waren und sind es, welche die vielen ne-
gativen Nachrichten, die Tag für Tag auf uns einprasselten, erträglich 
machten. Es sind diese Lichtblicke, die unser Leben erträglich und 
lebenswert machen und die wir uns alle bewahren sollten. Sie lassen 
das Jahr 2022 in einem günstigeren Licht erscheinen und geben uns 
Hoff nung auf eine zumindest ebenso gute Zukunft. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen das Team von OBERHAU aktuell e. V. 
eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und für 2023 viele Lichtblicke - auf dass es für 
jeden von uns ein frohes und gutes Jahr werden möge. Es wäre uns 
eine große Freude, wenn wir im kommenden Jahr mit unserer Hei-
matzeitung OBERHAU aktuell ein wenig dazu beitragen könnten.

Ingo Alda, 1. Vorsitzender OBERHAU aktuell e.V.

Grußwort zu Weihnachten des 1. Vorsitzenden Ingo Alda

ngo Alda 1 Vorsitzender OB

Bürger erfahren wir durch die Einstellung eines Digitalisierungsma-
nagers aktuell einen Schub. Dieses Thema wurde über viele Jahre ver-
nachlässigt und braucht – ungeachtet der Fülle an Projekten – unsere 
bestmögliche Aufmerksamkeit.

Mein Dank zum Ende des Jahres geht an alle Bediensteten der Stadt 
Königswinter, die sich trotz der widrigen Umstände bestmöglich um 
Ihre Belange gekümmert haben. Allen, die sich berufl ich oder ehren-
amtlich in den Dienst unserer Gemeinschaft stellen gilt mein beson-

derer Dank! Es sind diejenigen, die sich unermüdlich an vorderster 
Front dafür einsetzen, dass wir diese Krisen gemeinsam bewältigen. 
Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Übergang in ein glückliches und gesundes Jahr 2023. Bleiben 
Sie solidarisch!

Ihr
Lutz Wagner
Bürgermeister der Stadt Königswinter

Liebe Lesende von Oberhau Aktuell,

wir feiern Weihnachten in einer verworre-
nen und verwirrenden Zeit: die noch immer 
nicht zu Ende gegangene Corona-Pande-
mie, die nicht enden wollende Krise der Kir-
che im Erzbistum Köln und letztendlich der 
Krieg in der und gegen die Ukraine. Da will 
nicht richtig eine Weihnachtsstimmung auf-
kommen.

Gerade deswegen erachte ich es für wichtig, Weihnachten zu feiern, 
denn wir feiern ja, dass Gott in Jesus Christus in eine unheile Welt hinein 
Mensch wird. Der Stall von Bethlehem, gelegentlich auch als ein zer-
bombtes Haus dargestellt, steht für diese unheile Welt. Und das Paar 
Maria und Joseph mit ihrem Neugeboren, denen nichts anderes übrig 
bleibt als ein Stall, steht für die wachsende soziale Ungerechtigkeit.

Aber Weihnachten ist nicht nur der Rückblick auf das Ereignis der 
Menschwerdung Gottes vor rund 2000 Jahren, sondern ist auch ein 
Ausblick auf das, was wir erwarten dürfen. Wir erwarten, dass der 
menschgewordene, getötete und auferstandene Sohn Gottes am 
Ende der Zeiten wiederkommen wird, um die leidende und klagende 
Schöpfung zu vollenden.

Das macht Mut schon jetzt mit allen Menschen guten Willens an einer 
besseren Welt mitzuarbeiten. Im Oberhau wird das ja sehr gut deut-
lich, wenn Menschen unabhängig von ihrer Herkunft oder Religions-
zugehörigkeit zu einem lebendigen Gemeinwesen beitragen.

So wünsche ich Ihnen, Ihren Familien und Freunden ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr!

Ihr
Markus Hoitz, 
Leitender Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Königswinter am Ölberg

Grußwort zu Weihnachten des leitenden Pfarrers Markus Hoitz
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Täglich 
wechselnder 
Mittagstisch 

Imbisswagen- 
verleih 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 

1 :00  - 1 :00 Uhr 

53639 Königswinter-Oberpleis 
Siegburger Straße 76 

Telefon: 0 22 44 / 69 04  Mobil 0160 / 7 41 25 41 
www.fritten-willi.de 

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

(blu) ... wie von OBERHAU aktuell in der Dezember Ausgabe irr-
tümlich angegeben wurde. Es geht um den Theaternachmittag 
der kfd am Mittwoch den 16. November. Dort waren nicht 50, 
sondern 90 Gäste anwesend, denn 6 Tische a` 15 Personen ergibt 
90 Besucher.

Wir bitten den Fehler zu ent-

schuldigen.

Am Sonntag den 20. November,  
bei der Wiederholung des Thea-
ternachmittags, war der Saal mit 90 Personen erneut voll besetzt.
Alle diesjährigen Besucher freuen sich schon auf den nächsten 
Theaternachmittag der kfd im November 2023.

6 mal 15 ist 90 und nicht 50...

Königswinter Oberpleis  Königswinter I enbach 

Ausbildung in den Klassen: 
A / A1 / A2 / AM / B / BE / B96 / B196 / L / Mofa 

0 22 44 / 
Internet: www.rainers fahrstudio.de 
E Mail:  info@rainers fahrstudio.de 
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(blu) Kaum einem der Besucher der diesjährigen Sassenberger Advent-
feier war es bewusst, dass diese Tradition hier bereits seit 30 Jahren ge-
pfl egt wird. Und so waren auch in diesem Jahr wieder viele Helfer nötig, 
um das gesellige Treff en der Dorfgemeinschaft zu arrangieren. Damit 
auch alle Sassenberger über die Terminänderung, statt Samstag vor dem 
1. Advent in diesem Jahr aus terminlichen Gründen der Organisatorin-
nen eine Woche später, informiert waren, hatten sie über allen Hausbrief-
kästen Einladungen verteilt.

So war es kein Wunder, dass fast alle Sassenberger pünktlich am Kalmes-
Pohl, dem kleinen Dorfplatz am Dorfende erschienen. Hier erwartete 
sie schon ein geschmückter Weihnachtsbaum, gestiftet von der Fami-
lie Stephan Winterscheidt, sowie das Jugendorchester der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Königswinter, Löschgruppe Eudenbach, unter der 
Leitung von Anne Müller. Nach ein paar weihnachtlichen Musikstücken 
verabschiedete das Jugendorchester sich, da es an diesem Nachmittag 
noch mehrere Auftritte hatte. Eine weitere musikalische Darbietung kam 
von den Sassenberger Kindern, unter der Leitung von Juliane Rohrmeier. 

Nach so viel Kunstgenuss für die Seele, durfte der Magen aber auch nicht 
zu kurz kommen. Aber auch dafür hatte das Organisationsteam, beste-
hend aus den Damen Andrea Bialonski, Susanne Binias, Yvon Matyschek, 
Melanie Müller und  Sarah Pape, gesorgt. Sie hatten im Dorf noch weitere 
Kuchenbäckerinnen angeworben, sodass ein komplettes  Kuchenbüff ett  
auf den Verzehr wartete. Wer es lieber deftig mochte, konnte sich mit 
einer Erbsensuppe stärken. An diverse Durstlöscher für Groß und Klein 
war ebenfalls gedacht worden. 

Dass das Wetter in diesem Jahr sehr kühl war, konnte den Besuchern, 
unter ihnen auch die amtierenden Prinzenpaare der KG Spitz pass op 
Denis I. und Rebecca I. (Gitzel), sowie Fynn I. und Eliza I. die Feier nicht 
vermiesen, denn sie hatten wieder die Halle der Firma RYA (Ridder) zur 
Verfügung gestellt bekommen. In diesem Jahr  sogar mit einem beleuch-
teten Rentierschlitten auf dem Dach. 

Aber dann mussten alle die Halle doch noch mal verlassen, denn es hatte 
sich der Nikolaus eingefunden. Dieser hatte für die Kinder einen gefüll-
ten Sack mit Süßigkeiten im Gepäck, die er auch reichlich verteilte. Unter 
der Maske des Nikolaus versteckte sich der Sassenberger Neubürger Phi-
lipp Carstens, der zwar noch nicht ganz hier wohnt, aber schon in das 
Dorfgeschehen eingespannt wurde. 

Nach dem Besuch des Nikolaus wendete man sich wieder dem Essen 
und Trinken zu. Ein Gesprächsthema bei den Älteren war selbstverständ-
lich „weißt du noch damals mit dem Zelt und den Pavillons, die uns fl ie-
gen gingen“ und so ähnlich. Auch, dass der heute ebenfalls anwesende 
älteste Bürger Sassenbergs, Egon Ditscheidt, jahrelang auf dem uralten 
Waff eleisen die Waff eln gebacken hat, war nicht vergessen. 

So stand oder saß man in Sassenberg noch lange zusammen und ließ es 
sich mal wieder gut gehen.    

Seit 30 Jahren Sassenberger Adventfeier

Wie doch die Zeit vergeht
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Nach 2 Jahren konnten wir endlich wieder mit der Dorfgemeinschaft zu-
sammen das Aufstellen unseres Weihnachtsbaumes feiern. Bei Glühwein 
und Kakao, Rievkooche und Plätzchen hatten sich am Nachmittag etliche 

Dorfbewohner auf dem altbekannten Platz von Florian Weber eingefunden.
Vorausgegangen war das Fällen und Aufstellen des Weihnachtsbaumes, 
welcher in diesem Jahr von Tim und Tabitha Schüller gespendet wurde. 

Hier ein Dank an alle helfenden Hände und an Hans-Walter Saal, der die 
Bestückung unserer Lichterkette mit neuen sparsamen LED-Glühbirnen 
organsiert hat. Hierzu wurden die Spendengelder der vergangenen Jah-
re der Dorfgemeinschaft Willmeroth verwendet.

Ab 15.30 Uhr füllte sich langsam der Platz und alle genossen den heißen 
Glühwein und leckere Rievkooche, frisch zubereitet durch Dieter Weber. 
Herzlichst begrüßen konnten wir auch die neuen Prinzenpaare der KG 
„Spitz pass op“, Dennis I. und Rebecca I. sowie Fynn I. und Eliza I., die zu-
sammen mit ihrem Gefolge unserer kleinen Veranstaltung ihre Aufwar-
tung machten. Mit Hilfe von Gerd Klasen, der seinen Traktor mit einem 
Transportkorb ausstattete, hatten die Kinder viel Spaß beim Schmücken 
des Baumes in „großer Höhe“. Eine besondere Überraschung der Tollitä-
ten war eine kreativ gestaltete Christbaumkugel, die nur allzu gern ihren 
Platz zwischen den Kugeln und Holzsternen an unserem Baum bekom-
men hat. Durchgefroren aber froh verließen die letzten Besucher gegen 
23 Uhr den Platz und ließen einen schönen leuchtenden Weihnachts-
baum zurück.

Matthias Kremser

Weihnachtsbaum-Aufstellen in Willmeroth

Die Kinder hatten viel Spaß beim Schmücken des Baumes in „großer Höhe“.



OBERHAU AKTUELL10

OBERHAU AKTUELL

Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de
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Rhein-Sieg-Kreis (db) – In Kür-
ze erhalten alle Haushalte im 
Rhein-Sieg-Kreis Post von Land-
rat Sebastian Schuster. Inhalt der 
Postwurfsendung ist ein Flyer mit 

wichtigen Hinweisen für den Fall eines möglichen länge-
ren Stromausfalls oder anderer Notlagen, wie beispiels-
weise Unwetterlagen. Deshalb ist es ganz wichtig, den 
Flyer aufzubewahren!

Neben Tipps für die Selbstvorsorge, sind - für den Ernst-
fall - alle beleuchteten Anlaufstellen in allen 19 Kreiskom-
munen mit Adresse aufgelistet. Hier erfahren die Bürge-
rinnen und Bürger, wo die für sie nächste Anlaufstelle 
gelegen ist. In den Anlaufstellen können beispielsweise 
medizinische Notfälle gemeldet werden, die Teams vor 
Ort leiten diese dann an die Feuerwehr- und Rettungs-
leitstelle des Rhein-Sieg-Kreises weiter.

Polizeiliche Notfälle werden von rund um die Uhr besetz-
ten Polizeiwachen entgegengenommen – auch diese 
Adressen fi nden sich in dem Faltblatt.

Landrat Sebastian Schuster appelliert an die Bürgerin-
nen und Bürger des Rhein-Sieg-Kreises, die Broschüre 
auf keinen Fall wegzuwerfen: 

„Wer vorbereitet ist, kann in einer Notsituation viel für sich und sei-

ne Lieben tun! Planen Sie deshalb jetzt!“

Die Inhalte des Flyers gibt es auf rhein-sieg-kreis.de/vorsorge-treff en - 
auch in leichter Sprache und verschiedenen Fremdsprachen.

Möglicher Stromausfall: Kreis verschickt Flyer an alle Haushalte

MEDIENINFORMATION des Rhein-Sieg-Kreises
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(blu) Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz hatte das Organisa-
tionsteam der Oberhauer Oldies jetzt wieder zu einer Adventsfeier ein-
geladen. Diese Einladung wurde von den Betroff enen auch zahlreich an-
genommen. Dass das so war, liegt wahrscheinlich auch daran, dass die 
Organisatorinnen, trotz coronabedingter Auszeit den Kontakt zu ihren 
Damen und auch Herren immer aufrecht gehalten haben. Sei es durch 
einen Anruf, einen Brief, ein Präsent oder einem persönlichen Besuch, 
man ließ den Kontakt nie abbrechen. 

So erwartete die Oberhauer Oldies nun ein weihnachtlich geschmückter 
Raum, mit allem was man so dazurechnet, sogar die Servietten waren 
passend ausgewählt worden. Die Feier begann mit der Begrüßung der 
Gäste durch Petra Ditscheid. Erfreut zeigte sich P. Ditscheid über den Be-
such von Pastor Schiff ers und dem ehemaligen Team, damals noch Mitt-
wochnachmittags-Team. Nach einem gemeinsam gesungenen Lied und 
einem kurzen Gedicht, vorgetragen von Gabi Speda, wurde von fl eißigen 
Händen Kaff ee und Kuchen serviert. Was heißt hier Kuchen, es war ein 
tolles Tortenbüff ett, dem auch reichlich zugesprochen wurde. 

Nach dieser Stärkung ging es im Programm weiter mit einem kleinen Ge-
dicht, vorgetragen von P. Ditscheid, bevor ein Blockfl öten-Trio, Pia Berg-
stein mit den Nachwuchsmusikerinnen Sophie Weber und Eva Dunkel, 
die Gäste mit Weihnachtsliedern unterhielt. Diese drei jungen Damen 
wurden mit viel Applaus und einem Dankeschön verabschiedet. Nach 
einem lustigen Vortrag von P. Ditscheid, wie Kinder die Weihnachtsge-
schichte  lesen, hatte der Chor "Here we are", unter Leitung von Juliane 
Rohrmeier, seinen Auftritt. Der Chor sang einen Teil des Musicals Sankt 
Martin, mit dem er schon großen Erfolg im Kloster Heisterbach hatte 
und anschließend mit den Anwesenden gemeinsam noch einige Weih-
nachtslieder, wobei die Weihnachtsbäckerei natürlich nicht fehlen durf-
te. Mit viel Applaus und einem kleinen Dankeschön wurde die Gruppe 
verabschiedet.

Daran anschließend wurden die Gäste auf das diesjährige Geschenk 
neugierig gemacht. Sehr geheimnisvoll hörte sich an, was P. Ditscheid 
dazu sagte. Aber dann löste sich das Rätsel. Jeder bekam ein kleines Glas, 
gefüllt mit Gummibärchen unterschiedlicher Farben. An dem Glas hing 
eine lustig gemeinte Anleitung, welche Farbe bei welchem Problem Ab-
hilfe schaff en soll. 

Abschließend bedankte P. Ditscheid sich bei den Kuchenbäckerinnen, 
bei allen stillen Helfern, sowie bei dem fahrenden Engel Bernhard, der re-
gelmäßig den Shuttledienst macht. Sie wünschte allen eine besinnliche 
Adventszeit, ein zufriedenes Weih-
nachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr. Sie schloss mit dem 
Hinweis auf das nächste Treff en am 
4. Januar, bei dem jeder Besucher 
seine übrig gebliebenen Kekse 
oder Plätzchen mitbringen soll, die 
dann gemeinsam verzehrt werden. 

Mit einem gemeinsam gesunge-
nen Weihnachtslied und einem 
Solo in Polnischer Sprache, vorge-
tragen von G. Speda, endete die 
diesjährige Adventsfeier.  

Endlich wieder eine Adventsfeier der Oberhauer Oldies

Die Oberhauer Oldies erwartete ein weihnachtlich geschmückter Raum

Das Orga-Team (v.r.) P. Ditscheid, B. Kallscheid, G. Limbach, G. 
Speda, (T. Basner fehlt wegen Krankheit), und die Helfer A. Kratz, S. 
Radermacher, G. Kratz

Das Blockfl öten Trio

Here we are

Gabi Speda singt ihr Solo
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Oberhau vor 25 Jahren

(ia) Vor 25 Jahren organisierten die Oberhauer Gewerbetreibenden 
mit der Unterstützung der Oberhauer Ortsvereine in der Eudenba-
cher Mehrzweckhalle wieder den Oberhauer Weihnachtsmarkt. 32 
Aussteller präsentierten ihre Angebote in eigens dafür gestalteten, 3 
m² großen Ausstellungsständen. 

Der Weihnachtsmarkt spiegelte das Angebot der Oberhauer Ge-
schäftswelt wider. Dies waren damals u. a. Elektroartikel, Möbel, Bü-
cher und Keramik. Auch für das leibliche Wohl war damals gesorgt. So 
wurden angebotenen Bratwürste und Haxen mit Sauerkraut, Brezel, 
sowie Getränke aller Art wie z. B. der Jahreszeit angemessen Punsch 
und Glühwein. 

Die Damen der kfd begeisterten mit selbstgebackenem Kuchen. Rei-
ner und Agnes Pannenbecker aus Sassenberg hatten aus Lebkuchen-
teig eine Nachbildung der Eudenbacher Kirche gebacken. Diese wur-
de versteigert, der Erlös wurde einem guten Zweck zugeführt. 

Laut dem damaligen Bürgermeister Herbert Krämer hatte sich der 

Oberhauer Weihnachtsmarkt vor 25 Jahren zu einem weihnachtli-
chen Treff punkt nicht nur für die Oberhauer, sondern auch für Besu-
cher aus der weiteren Umgebung entwickelt. 

Am zweiten Weihnachtstag veranstaltete der TuS Eudenbach den tra-
ditionellen Weihnachtsball, ebenfalls in der Eudenbacher Mehrzweck-
halle. Hier konnten die Besucher das Tanzbein schwingen, um so die an 
Weihnachten aufgenommenen Kalorien wieder abzuarbeiten. 

Bereits vor 25 Jahren übermittelten die Oberhauer Ortsvereine über 
Oberhau aktuell ihre Weihnachts- und Neujahresgrüße. Dies taten da-
mals ebenso die Firmen Reifen Becher, Schreinerei Limbach und Willi 
Nitzke – und tun dies bis heute. 

Last but not least ging vor 25 Jahren Ernst Bossmann in den wohl-
verdienten Ruhestand. Von den Kollegen des Bauhofs erhielt er ein 
rotes Kalb als Abschiedsgeschenk. Erich Westhofen wurde auf der 
Mitgliederversammlung als 1. Vorsitzender des Bürgervereins wie-
dergewählt. 

Weihnachtsmarkt und Weihnachtsball
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(blu) Anlässlich des Jubiläumsjahres 150 Jahre Kirche im Oberhau rief 
der Ortsausschuss Eudenbach dazu auf, den heimischen Wald aufzufors-
ten und 150 Bäume zu pfl anzen. Diesem Aufruf folgend meldeten sich 
ca. 20 Freiwillige dazu an. 

Vom Treff punkt, Marktplatz Eudenbach, ging es dann mit Fahrgemein-
schaften Richtung Staatsforst neben dem Bundeswehrdepot. Hier wur-
den die Arbeitswilligen bereits von Förster, oder wie die amtliche Be-
zeichnung lautet Leiter des Forstbetriebsbezirkes Siebengebirge, Jens 
Merzbach erwartet. 

J. Merzbach hatte gleich 300 Pfl anzen mitgebracht, damit die Oberhauer 
Baumsetzer nur keinen Leerlauf haben. Ebenfalls hatte er noch einen 
Satz Spaten dabei, damit auch jeder ausgerüstet war. In seiner Einwei-
sung erklärte J. Merzbach, das vorliegende Gelände insgesamt noch sehr 
feucht sei und für Fichten eigentlich ungeeignet. Aber nicht nur deshalb 
seien sie in den letzten vier Jahren alle abgestorben und gefällt worden. 

Der Schlag, den man habe stehen lassen, bleibt auch weiterhin als Wind-
fang für den benachbarten Wald stehen. Nebenbei will man auch sehen, 
wie die Natur sich so verhält. 

Bei den bisher schon gepfl anzten Bäumen handelt es sich um Linden, 
Heimbuchen und Eichen. Diese mussten alle durch Kunststoff schläuche 
geschützt werden, weil der hohe Bestand an Rehen sie sonst vernichten 
würde. Bei den heute in die Erde kommenden Bäumen handelt es sich 
um Erlen, die wahrscheinlich keine Kunststoff schläuche benötigen. 

Auf die Frage eines jungen Baum-
pfl anzers, warum die Rehe nicht 
an Erlen gehen, hatte J. Merzbach 
eine ganz kurze, aber verständli-
che Antwort „Gibt es ein Gemüse 
das du nicht magst?“  

So wusste man, dass Rehe an Erlen 
nur im Notfall gehen. Die Gummi-
bärchen unter den Bäumen sind 
für Rehe die Eichen, wie J. Merz-
bach berichtete. Nach einer kur-
zen Einweisung und den ersten 
Probepfl anzungen ging es in Ko-
lonnen ans Werk. 

Insgesamt wurden von den Oberhauern ziemlich genau 150 Bäume ge-
pfl anzt. Ziel erreicht!

Beim gemütlichen Zusammenstehen mit einem Imbiss und heißen Ge-
tränken freute man sich über das, was man geschaff t hat.

150 Jahre Kirche im Oberhau  –  150 Bäume

Baumpfl anzaktion des Ortsausschusses Eudenbach
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Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune

(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich um ein Funken-
mariechen Kostüm vergangener 
Zeit. Zu der damaligen  Zeit wurde 
noch lange nicht so artistisch ge-
tanzt, wie es heute üblich ist. Des-
halb konnte das Mariechen auch 
noch die schwere Schnur tragen. 

Ebenso konnte sie noch in dem, nach heutigem Maßstab, langen Rock 
auftreten.  

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er 
sich doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-
Heinz Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Der TuS Eudenbach ist eine Kooperation 
mit der Startupunternehmen Fan12 einge-
gangen. Unter der Adresse tus-eudenbach.
fan12.de, welcher auch auf unserer Home-
page verlinkt ist, gibt es eine große Auswahl 
an T-Shirts, Pullovern, Jacken, Caps und etli-
chen lustigen „Fanartikeln“.

Es gab schon länger Überlegungen, wie man unseren Mitglie-
dern und Fans für alle Abteilungen einheitliche Artikel für Da-
men, Herren, Jungs, Mädels und auch Babys mit einem Wieder-
erkennungswert zur Verfügung stellen kann. 

Das haben wir jetzt geschaff t. Möglich sind Bestellungen ab 1 
Stück, die direkt nach Hause geliefert werden. Aber auch Mann-
schafts- oder Abteilungsbestellungen sind möglich.  Wir würden 
uns freuen, wenn sich unsere Sportler*innen und Fans hier im 
Shop einmal umschauen.

Hier geht es tatsächlich nur um die Fanartikel, bei der Sportklei-
dung bleiben wir unseren regionalen Lieferanten treu.

Fanshop

Fanartikel des TuS Eudenbach 1912 e.V.
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Kinderseite

Bescherung

Engelshaar

Festtag

Gabenliste

Heiligabend

Krippenspiel

Marzipan

Nussknacker

Schneefl ocken

Vorfreude

Weihnachtsbaum

Zimtstern

Buchstabengitter

In diesem Buchstabengitter befi nden sich die unteren 12 Weihnachtswörter.
Die Wörter können waagrecht oder senkrecht im Gitter angeordnet sein.

Von Punkt zu Punkt
Verbinde die einzelnen Punkte miteinander.

Fehlersuchbild

In der Zeichnung unten haben sich 10 Fehler ein-
geschlichen! Kannst du sie fi nden?



17OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Bei dem Projekt „Unsere Heimat“ 
erfuhren die Regenbogenkinder 
viel über unsere Heimat. Zum Ab-
schluss des Projektes kam unser 
Bürgermeister Lutz Wagner zu uns 
in die Kita Regenbogen.

 Bei selbstgesammeltem Tee und 
frisch gebackenem Brot durften 
die Kinder dem Bürgermeister Lö-

cher in den Bauch fragen. Nun wissen sie, was ein Bürgermeister den 
ganzen Tag so macht und welche Tiere bei ihm Zuhause wohnen. 

Für Anregungen und Sorgen der kleinsten Königswinterer Bürger*innen 
hatte er ein off enes Ohr. Mit den Worten „das war der schönste Termin 
des Tages“, im Gepäck ein frisch gebackenes Brot, eine selbstgegossene 
Regenbogenkerze und einem Lied über den Bürgermeister verabschie-
deten sich Klein und Groß.

Katja Wiertz
Kitaleitung

Bürgermeister zu Besuch im Regenbogen

Lutz Wagner nimmt sich Zeit für die Kleinsten

Geschäftsübergabe

   
Wir bedanken uns bei unse-
ren Kunden herzlich für die 
über 40-jährige Treue und 
wünschen unserer Nachfol-
gerin alles Gute.  
   
 
Familie Ewald 

und Regine Knüttgen 

 

Ich würde mich freuen, wenn 
Sie mir auch weiter die Treue 
halten würden. Gerne be-
diene ich Sie im gewohnten 
Ambiente.

Tanja Ebersold

„Regine`s Schlemmerhütte“.

Am Donnerstag, 
den 22. Dezember 2022

geben wir unser Geschäft ab.

Ab Montag,
den 2. Januar 2023

übernehme ich das Geschäft
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Ihre

EuEudedenbnbacacachhhhhh

Weihnachtsgrüße

2022 ist fast vollbracht,
hat manche Freud' zurückgebracht.

Veranstaltungen durften wir wieder erleben,
gemeinsam mit Freunden die Gläser heben.

Vereine durften wieder Freizeit gestalten, 
Jahresversammlungen wurden wie gewohnt abge-

halten.
In der Hoffnung, dass uns alles Schöne erhalten bleibt,

wünsche ich eine schöne Weihnachtszeit
und zu guter Letzt, das ist doch klar

Zuversicht und Glück im neuen Jahr!

Daniela Kurth
Fehler-Detektivin

Schöne Feiertage und 
kommt gesund 
ins Jahr 2023.

Christian Bernhart
Internet 

www.buergerverein-oberhau.com

Das Jahr ist fast zu Ende nun, 

aber es gibt noch einiges zu tun.

Ihnen Frohe Weihnachten und eine schöne Zeit,

mit Freude Glück und Besinnlichkeit!

Stephanie Zelder

2. Vorsitzende / Werbung

Frohe 
Weihnachten!

E.T Pinnen
Chefl ogistiker

NEU
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der Ortsvereine

Allen LeserInnen ein Frohes Fest
und für den kurzen Jahresrest
´ne gute Zeit noch ebenso:

Bleibt gesund und des Lebens froh.

 Ingo Alda
1. Vorsitzender

Frohe Weihnachten 

und ein erfolgreiches Jahr 2023!

Karl-Heinz Bluhm

Texte / Exponate Sammlerscheune

Wir bleiben auch 2023 
weiterhin für Sie im Einsatz!

Wir wünschen allen Kameradinnen und 
Kameraden sowie unseren Förderern eine 

frohe Weihnachtszeit und besinnliche Tage. 

Ihre
FEUERWEHR KÖNIGSWINTER
Löschgruppe Eudenbach

Liebe Leser*innen,
lasen Sie zu Beginn dieses Jahres in nahezu jedem unserer Berichte ein seufzendes „trotz-allem“ mit, so wandelte sich dies glücklicherweise nach und nach in ein „endlich-wieder“. Endlich wieder feiern, endlich wieder Oberhauer treffen, endlich wieder Veranstal-tungen besuchen. Das hat uns allen gefehlt und auch für die Berichterstattung war das nicht immer einfach. 

Jetzt freuen wir uns auf ein gesundes spannendes Jahr 2023! Fröhliche Weihnachten euch allen!

Sabine SchillerChefredakteuerin/Satz/Gestaltung

Gedanken zum Jahreswechsel
Ein bisschen mehr Frieden und weniger Streit.

Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid.
Ein bisschen mehr Wahrheit immerdar

und viel mehr Hilfe bei jeder Gefahr.
Ein bisschen mehr „Wir“ und weniger „Ich“ 

ein bisschen Kraft, nicht so zimperlich!

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
wünscht die Oberhauer Sammlerscheune.
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Wer hat Lust, am Karnevalszug der KG „Spitz pass op“ als Fußgruppe 
oder mit einem toll geschmü ckten Wagen teilzunehmen? Wir starten am 
Sonntag, dem 19.02.2023, um 13:11 Uhr in Sassenberg und ziehen ge-
meinsam durch den Oberhau.

Das Anmeldeformular kann von der Internetseite der 
KG im Bereich Formulare heruntergeladen werden. 
http://spitz-pass-op.de

Die ausgefü llte Anmeldung wird benö tigt bis spä testens 06.01.2023!

Wegen der Terminvorgabe durch die Stadt Kö nigswinter kö nnen spä ter 
eingehende Anmeldungen nicht mehr berü cksichtigt werden.  Eine Teil-
nahme am Karnevalszug ist dann nicht mö glich.

Von Zugteilnehmern, die mit einem Wagen teilnehmen mö chten, wer-
den darü ber hinaus bis spä testens 20.01.2023 folgende Unterlagen 
benö tigt:

- Fahrzeugscheinkopie fü r das Zugfahrzeug bzw. PKW, LKW
- Betriebserlaubnis / Fahrzeugscheinkopie / Zulassung fü r den Anhä nger
- Versicherungsbestä tigung (nur fü r LKW / landwirtschaftliche Zugma-
schinen mit Anhä nger und Unimogs)
- Bestä tigung ü ber die Einhaltung der Wagenbaubestimmungen

Eine Zusammenstellung der zu beachtenden Wagenbauvorschriften 
und weitere Informationen kö nnen bei der Zugleitung abgeholt oder 
telefonisch zum Versand per E-Mail angefordert werden.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und eine tolle Stimmung bei hoff ent-
lich bestem Wetter.

Mit karnevalistischem Gruß

Tobias Morgenstern (Zugleiter) 
0174 / 9548232 oder zugleitung@spitz-pass-op.de

Information fü r Zugteilnehmer am Karnevalszug 2023

Achtung! Schnelle Anmeldung erforderlich!
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Vera Griebert-Schröder
Vom Zauber der Rauhnächte

Stellen Sie die Weichen für ein kraftvol-
les, glückliches neues Jahr! Es ist eine 
geheimnisvolle Zeit, die zwölf Tage zwi-
schen Weihnachten und dem Dreikönigs-
tag, auch 'Rauhnächte' genannt. Allerlei 
Bräuche und Erzählungen ranken sich 
um sie. Dieses Buch bietet neben vielem 
traditionellem Wissen und spannenden 
Geschichten vor allem praktische Anlei-
tungen zur persönlichen Anwendung der 
alten Bräuche. Aber auch Orakel, kreati-
ve Rituale und Wunderbares für Kinder 
befi nden sich in diesem zauberhaft il-

lustrierten Rauhnächte-Klassiker. Die aktualisierte Neuausgabe enthält 
zahlreiche neue Meditationen und Übungen. So wirst du beispielsweise 
angeregt deine eigene Rauhnacht-Geschichte zu schreiben. Schritt für 
Schritt lernst du jede der zwölf Rauhnächte mit ihrem ganz besonde-
ren Potenzial kennen und nutzen. Stelle die Weichen für ein kraftvolles, 
glückliches neues Jahr!

Jo Nesbo
Blutmond

Harry Hole hat alle Brücken hinter sich ab-
gebrochen. In Los Angeles trinkt er sich 
als einer der zahllosen Gestrandeten fast 
zu Tode. In Oslo werden zur gleichen Zeit 
zwei junge Frauen ermordet. Kommissa-
rin Katrine Bratt fordert Hole vergeblich 
an, denn bei der Polizei interessiert sich 
niemand mehr für den Spezialisten für 
Mordserien. Der tatverdächtige Immobi-
lienmakler jedoch bietet Hole ein Vermö-
gen, damit er privat für ihn ermittelt. Hole 
sucht sich ein Team, bestehend aus einem 
Kokain-dealenden Schulfreund, einem 

korrupten Polizisten und einem schwer an Krebs erkrankten Psycholo-
gen. Die Zeit läuft, während über Oslo ein Blutmond aufzieht. 

Alex Aster
Lightlark

Isla Crown ist die junge Herrscherin über 
das Wildfolk, ein Volk atemberaubend 
schöner Verführer. Doch ein jahrhun-
dertealter Fluch hat sie dazu verdammt, 
jeden, in den sie sich verliebt, zu töten. 
Isla ist entschlossen, diesem grausamen 
Schicksal ein Ende zu bereiten, und reist 
dafür in das Königreich Lightlark. Dort 
wird alle hundert Jahre das Centennial 
ausgetragen - ein Wettkampf zwischen 
den sechs Herrschern, deren Reiche un-
ter dem Bann leiden. Die Prophezeiung 
besagt: Einer von ihnen muss sterben, 

damit der Fluch endgültig gebrochen wird. Ein tödliches Spiel beginnt 
...  Um zu überleben, muss Isla lügen, betrügen - und entscheiden, ob 
sie ihrem geheimnisvollen Mitstreiter Grim und ihren Gefühlen für ihn 
tatsächlich trauen kann.

Mona Kasten
Fragile Heart

Drei Monate ist es her, dass Adam jegli-
chen Kontakt zu Rosie abgebrochen hat. 
Noch immer jagen die Worte aus seinem 
Abschiedsbrief durch ihren Kopf, noch 
immer schmerzt ihr Herz genauso heftig 
wie am ersten Tag. Sie sehnt sich nach den 
tiefgründigen Gesprächen mit ihm und 
der Nähe, die sie zu ihm empfunden hat, 
selbst als er Tausende von Kilometern von 
ihr entfernt war. Ihre Webradio-Show bie-
tet Rosie wenigstens ein bisschen Ablen-
kung, und sie arbeitet unermüdlich daran, 
diese nach dem misslungenen Scarlet-
Luck-Interview wieder auf einen guten Weg zu bringen. Doch gerade als 
sie zu glauben beginnt, sie könnte irgendwann über Adam hinwegkom-
men, meldet sich dieser wieder bei Rosie - und mit einem Schlag sind all 
die Gefühle, Hoff nungen und Träume zurück, die sie so sehr versucht hat 
zu verdrängen. Aber wie soll es für sie beide eine Chance geben, wenn 
sie nach wie vor eine ganze Welt zu trennen scheint?

Julian Barnes
Elizabeth Finch

Der neue Roman von Julian Barnes han-
delt über eine platonische Liebe und den 
Tod einer besonderen Frau, der zum An-
lass für die tiefere Auseinandersetzung 
eines Mannes mit Liebe, Freundschaft und 
Biografi e wird. Neil, gescheiterter Schau-
spieler, Vater und Ehemann, besucht an 
der Universität eine Vorlesung zur Kultur 
und Zivilisation und ist fasziniert von der 
stoischen und anspruchsvollen Profes-
sorin Elizabeth Finch. Er hat zwar Aff ären 
und Liebeleien, doch das Ringen um ihre 
Anerkennung prägt sein Leben. Auch nach Beendigung des Studiums 
bleiben die beiden in Kontakt. Als sie stirbt, erbt Neil ihre Bibliothek und 
Aufzeichnungen - und stürzt sich in ein Studium Julian Apostatas, der 
für Elizabeth Finch ein Schlüssel zur Bedeutung von Geschichte an sich 
war: Der römische Kaiser wollte im 4. Jahrhundert das Christentum rück-
gängig machen. Wer war Julian Apostata? Und was wäre passiert, wenn 
er nicht so jung gestorben wäre? ...

Guinness World Records 2023

Rekorde, Skurriles, Sensationen - Guinness 
World Records 2023 fasziniert mit den 
besten neuen Rekorden und den belieb-
testen Rekord-Klassikern. Tolle Leistun-
gen, geniales Können und Spaßrekorde 
- den Ideen und Themen in der deutschen 
Ausgabe des Guinness-Buchs der Rekorde 
sind keine Grenzen gesetzt. Verrückte Ein-
fälle, unglaubliche Fakten und spektakulä-
re Fotos bringen Kinder und Erwachsene 
zum Staunen, Schaudern, Gruseln und 
Lachen. Egal ob zu Weihnachten oder zum 
Geburtstag - das Geschenk mit garantier-
tem Wow-Eff ekt!
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Freitag 03.02.2023 Februar-Ausgabe

Freitag 03.03.2023 März-Ausgabe

Freitag 31.03.2023 April-Ausgabe

Freitag 05.05.2023 Mai-Ausgabe

Freitag 02.06.2023 Juni-Ausgabe

Freitag 07.07.2023 Juli-Ausgabe

Freitag 04.08.2023 August-Ausgabe

Freitag 01.09.2023 September-Ausgabe

Freitag 29.09.2023 Oktober-Ausgabe

Freitag 03.11.2023 November-Ausgabe

Freitag 01.12.2023 Dezember-Ausgabe

Freitag 22.12.2023 Weihnachts-Ausgabe

Erscheinungstermine 2023

Die Auslieferung erfolgt aus organisatorischen Gründen 
ab den angegebenen Teminen in den unmittelbaren Tagen.

Änderungen vorbehalten.
Redaktionsschluss ist der jeweils 15. des Vormonats. 

Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe ist der 10. Dezember.

Am 4. Adventssonntag wird es in der hl. Messe um 09:30 Uhr in 
der Pfarrkirche eine besondere musikalische Begleitung geben. 

Tom Schönwald aus Buchholz wird mit seinem Alphorn einige
 liturgische Teile der Messe verschönern.

Alphornbläser verschönert Messe
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Durch das Programm „Moderne 
Sportstätte 2022“ des Landes NRW 
hat der TuS Eudenbach sich Ge-
danken gemacht, wie wir unsere 
schöne Jean-Dohle Sportanlage 
weiter modernisieren können. Der 
erste Schritt, die Umstellung des 
alten Flutlichts auf LED, ist bereits 
2020 erfolgt. Das weitaus größere 
Projekt, sowohl arbeitstechnisch 
als auch fi nanziell, war die geplan-
te Umwandlung der alten Tennis-
plätze in ein öff entlich zugängli-
ches Kunstrasenspielfeld.

Die Fussballabteilung des TuS musste in den vergangenen Jahren beson-
ders im Winter immer wieder auf die Plätze nach Oberpleis und Aegi-
dienberg ausweichen, was natürlich immer mit Fahraufwand verbunden 
ist. Um hier eine Verbesserung hinzubekommen, wurde in den ersten 
Planungen bereits Angebote eingeholt und am Ende kam die erfreuliche 
Nachricht, dass wir vom Land NRW 
aus dem besagten Programm 
„Moderne Sportstätten 2022“ eine 
Zuwendung zu dem Bauvorhaben 
in Höhe von 118.243 Euro erhal-
ten werden. Das gesamte Projekt 
würde aber nahezu das doppelte 
kosten, so dass in der Mitglieder-
versammlung 2020 einheitlich 
beschlossen wurde, für dieses Pro-
jekt einen Kredit aufzunehmen. 

Nun waren die grundsätzlichen 
Dinge geklärt, dann kam Corona 
und alles verzögerte sich erheb-
lich, da von Seiten der Mitglieder 
zunächst einige Vorarbeiten ge-
macht werden mussten, die bei 
einem Kontaktverbot aber nicht möglich waren.

So ging es dann Ende 2021/ Anfang 2022 in die heiße Phase. Es wur-
den die fi nanziellen Rahmenbedingungen abgeklärt und die Fa. Cor-
del Sportplatzbau beauftragt, das Platzbauprojekt anzugehen. Ebenso 
wurde eine Lösung für die Beleuchtung des Platzes gesucht. Von einer 
weiteren Flutlichtanlage wurde aber am Ende Abstand genommen und 
lediglich das bestehende Flutlicht durch die Fa. LEDKON, um zwei wei-
tere Strahler erweitert, die den Platz ausleuchten und separat gesteuert 
werden können.

Die Fa. Cordel hatte den Beginn des Platzbaus dann für Anfang Septem-
ber terminiert. Viel Zeit für viele fl eissige Helferlein des TuS, hier einige 
Vorarbeiten selbst zu machen, um einiges an Rückbaukosten zu sparen. 
Dank gilt es hier besonders der Seniorenabteilung und der Alten Her-
ren auszusprechen, die an den Helfertagen jeweils stark vertreten wa-
ren.  Drei Herren sind hier ganz besonders zu nennen, denn es ist keine 
Selbstverständlichkeit, dass die Herren Ü60 dieses Projekt unermüdlich 
mit Ihrer Arbeitskraft unterstützt haben. 

Großen Dank hierfür, Theo Pinnen, Josef Scheuer und Josef Schumacher.
Mitte September ging es dann in die heisse Phase, die elastische Trag-
schicht als Untergrund wurde gebaut und rund um den Platz gepfl astert. 
Dann hieß es erst einmal abwarten, denn der Oberbelag, der Kunstrasen 
musste erst geliefert und von einer Fachfi rma zusammengeklebt, verlegt 
und letztendlich eingesandet werden. Wichtig ist hier zu sagen, dass diese 
Variante mit Sand nach Rücksprache mit der Fa. Cordel die langlebigste Lö-
sung ist. Granulat wir heutzutage aus Umwelt – und Gesundheitsgründen 
nicht mehr genutzt und eine Variante aus Kork hat noch nicht die langjäri-
ge Erfahrung. Somit haben wir uns für die Sandvariante entschieden. 
Die Platzbauer wurden dann am letzten Novemberwochenende fertig 
und die offi  zielle Abnahme bzw. Übernahme war dann am 01.12.22, so 
dass der Platz ab diesem Datum genutzt werden kann.
Passend hierzu haben die Platzwarte Theo Pinnen und Hans Peter Wolter 
auch entschieden, dem Rasenplatz, der sich für die Jahreszeit in einem 
Topzustand befi ndet, ab dem 05.12.22 in die verdiente Winterruhe zu 
schicken, damit er sich von den vielen spannenden Spielen und Trai-
ningseinheiten unserer Mannschaften in 2022 erholen kann.
Einziger Wermutstropfen ist, dass die alte Zaunanlage bisher nicht er-
neuert werden konnte, da diese nicht mehr im fi nanziellen Spielraum 

war und seinerzeit aus dem Förderantrag gestrichen wurde.
Eine offi  zielle Eröff nungsfeier wird es dann vermutlich zu Beginn des 
kommenden Jahres geben, da es am Ende doch relativ schnell ging, dass 
der Platz fertig gestellt wurde und in der Adventszeit die Termine sowie-
so knapp sind.  

Markus Marnett und Klaus Otto als Vertreter des gesamten Vorstandes 
sind glücklich, dass dieses Bauprojekt, was sie einige Zeit und Planun-
gen gekostet hat, nun fertig gestellt ist und der TuS Eudenbach jetzt 
über einen 55 x 30 Meter großen Ausweichplatz verfügt, damit im Win-
ter und auch im Sommer nach der Sanierung, der Rasenplatz geschont 
werden kann. Außerdem muss man sich nicht mehr dauerhaft mit ande-
ren Mannschaften unseren bisherigen Ausweichplatz in Oberpleis teilen 
oder gar dritteln. Und auch Eltern sparen sich die Fahrzeiten für die Kin-
der. Ebenso besteht natürlich auch für Grundschule und unsere beiden 
Kindergärten die Möglichkeit, hier mit den Kindern Sport zu treiben.

Danken wollen wir nochmals allen unseren freiwilligen Helfern sowie 
den Unterstützern, unter anderem Volksbank Köln Bonn, KSK Köln, Raiba 
Neustadt, RYA Wohnbau, BasaltUnion, AV Transporte, Bläser Transporte 
u.v.m. 

Markus Marnett

Was lange währt, wird endlich grün

Kunstrasenplatz vom TuS Eudenbach fertiggestellt
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Eudenbach. Das Topspiel zwischen 
dem Tabellenführer TuS Euden-
bach und dem punktgleichen Ta-
bellenzweiten Olympias Eitorf wur-
de mit Spannung erwartet. Gleich 
zu Beginn wollten beide Mann-
schaften zeigen, wer in dieser Sai-
son Herbstmeister wird. 

Eitorf kam jedoch zunächst besser 
ins Spiel. So konnten sich der linke 
Flügelspieler im 1 gegen 1 in der 
6. Minute auf außen durchsetzen 
und in die Mitte zum einschuss-
bereiten Stürmer zum 1:0 für Eitorf 

vorlegen. Der TuS zeige jedoch Kampfgeist. Yorma Kunz Gracia („Kuunz“) 
konnte in der 34. Minute einen Querpass abfangen, setzte sich mit einem 
beeindruckenden Sololauf im Mittelfeld durch und legte vor dem Tor 
quer auf Philipp Schwan („Roter Schwan“) zum 1:1-Ausgleich. 

Kurz vor der Halbzeit kam jedoch noch einmal Eitorf nach vorne. Einen 
guten Steckpass konnten sie zum 2:1 für Eitorf verwerten. Im Anschluss 
wurde das Spiel hitziger. Es mehrten sich die Fouls, vor allem auf der Sei-
te von Eitorf. So kam es schließlich dazu, dass ein Eitorfer Spieler nach ei-
nem erneuten taktischen Foul die gelb-rote Karte sah. Trotz einem Mann 
mehr lief der Ball bei der Oberhauer Mannschaft nicht wie gewohnt rund 

und sie konnten die personenmäßige Überlegenheit nicht in einen Aus-
gleich verwandeln. 

Schlussendlich warf der TuS noch 
einmal alles nach vorne, um doch 
noch den Ausgleich zu erzielen. 
Dieser Druck nach vorne machte 
sie jedoch hinten anfällig, sodass 
ein Konter in der 89. Minute zum 
3:1-Endstand für Eitorf führte. 
Der TuS gab damit die Herbst-
meisterschaft und die Tabel-
lenführung an Eitorf ab. Doch 
am Ende der Saison wird abge-
rechnet. Jetzt gilt es, sich in der 
Winterpause auszukurieren und 
dann mit neuem Elan und Ehr-
geiz in die Rückrunde zu starten.

Außerdem möchten wir uns ganz herzlich bei jedem bedanken, der uns 
in der gesamten Hinrunde unterstützt und von draußen angefeuert hat. 
Gerade beim wichtigen Auswärtsspiel in Eitorf haben wir uns über die 
Unterstützung von der Seitenlinie sehr gefreut! Ein Spielplan für die 
Heimspiele der Rückrunde folgt rechtzeitig. Abschließend wünschen wir 
unseren treuen Fans und Unterstützern frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

TuS Eudenbach - Kreisligafußball

Erste Mannschaft verliert im Spitzenspiel und rutscht auf zweiten Tabellenplatz ab
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Eudenbach, den 1.12.2022

Einladung zur Mitgliederversammlung 2023

Der Männerchor Quirrenbach e.V. lädt alle seine Vereinsmitglie-
der herzlich zur jährlichen Mitgliederversammlung ein. 

Sie fi ndet statt 
Dienstag, den 10. Januar 2023, 19:30 Uhr, im Pfarrheim 

Eudenbach

Vorschlag zur Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung
2. Bericht über das Sängerjahr 2022, Ehrungen
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache über die Berichte
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl eines neuen Kassenprüfers (für Gottfried Kraatz)
 8. Termine für das Sängerjahr 2023
9. Verschiedenes
• Gründung eines gemischten Chores
• Weiterführung der Projektarbeit
• Planung von Chorfahrten, Tagesfahrten

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.

Mit Sängergruß

Dieter Reichelt
- Vorsitzender -

Der Männerchor Quirrenbach 1906 e.V.

wünscht allen Leserinnen und Lesern von „OBERHAU aktuell“ ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes und friedvolles Jahr 
2023.

2022 war wiederrum gekennzeichnet von vielen terminlichen Verschie-
bungen und Ausfällen in unserer geplanten Chortätigkeit. Trotz der 
schwierigen Lage haben wir Kontinuität und terminliche Sicherheit in 
unsere Vereinstätigkeit einfl ießen lassen können. 

Zur Vorbereitung unseres jährlichen Weihnachtskonzertes haben wir 
auch für 2022 einen Projektchor aus Sängerinnen und Sängern des Ober-
hau aufgestellt. Das Ergebnis dieser gemeinsamen Aktivitäten werden 
wir Euch am 24.12.2022 vor der Christmette in der Kirche präsentieren.

Gleichzeitig konnten wir immer auf Eure Unterstützung zurückgreifen, 
was uns sehr geholfen hat. Dafür danken wir ganz herzlich. Auch im neu-
en Jahr haben wir vor, Euch mit einer Reihe von Aktivitäten gut zu unter-
halten. Die Gründung eines gemischten Chores ist im Gespräch. Dazu 
werden wir in Kürze weitere Informationen herausgeben.

Hättet Ihr nicht auch Freude daran, durch Eure Mitgliedschaft in dieser Sän-
gergemeinschaft – ob als aktiver Sänger oder als förderndes Vereinsmitglied 
- das harmonische Zusammensein in unserem Ort mitzugestalten? 

Informiert Euch einfach mal bei einer Chorprobe, 
dienstags von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im Pfarrheim, 
oder bei einem Vereinsmitglied. 

Im Internet fi nden Ihr uns unter www.mc-quirrenbach.de
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TuS Eudenbach - Tischtennis

Die Hinrunde der TT-Saison 2022/2023 erfolgreich abgeschlossen

Der Mannschaftsführer berichtete, 
dass dieser Erfolg über den eige-
nen Erwartungen lag und jetzt 
wird sogar der Aufstieg in den 
Blick genommen. Obwohl, so Hei-
ko, zu früh freuen verbietet sich, 
denn mit dem ASV St. Augustin, 
der DJK Stallberg-Wolsdorf und 
dem TV Lohmar sind noch wei-
tere Vereine im Aufstiegsrennen, 
die vor der Saison gleichwertig 
und höher eingestuft wurden als 
unsere Eudenbacher Jungs. Ein 
toller Mannschaftszusammenhalt 
und auch der Wille, Spiele noch zu 
drehen, haben zu dieser starken 
Hinrunde geführt. So wurde nach 
hohem Rückstand beim direk-
ten Konkurrenten DJK Stallberg-
Wolsdorf das Spiel noch mit 9:7 
gewonnen. Zudem konnte Rück-
kehrer Jarne Wimmer, der einige 
Jahre für die HSG Siebengebirge-
Thomasberg aktiv war, schnell in 
die Mannschaft integriert werden. 

Als kleines Bonbon steht der TuS Eudenbach in der Endrunde des Kreis-
pokals. Ein erfolgreiches Abschneiden wäre die Krönung der Hinrunde.

Aus der 2. Herrenmannschaft berichtete Thomas Wimmer, dass sie einen 
erfreulichen 5. Tabellenplatz erspielt haben und dankt allen Ersatzspie-
lern für ihren unermüdlichen Einsatz. Ausschlaggebend für den derzeiti-
gen Tabellenplatz war der überraschende 9:7 Erfolg bei ESV Troisdorf 2. 
Nach einem zwischenzeitlichen Rückstand 5:7 konnten dann die letzten 
vier Spiele allesamt gewonnen werden. Das entscheidende Schlussdop-
pel Thomas Höhner/Egon Ditscheid brachte dann den Sieg zugunsten 
der Zweiten.

Auch wenn es nicht für alle Mannschaften so erfolgreich verlief kann sich 
das Gesamtergebnis sehen lassen:  Die Damen in der Bezirksklasse 3, auf 
einem guten 3. Platz von 6 Mannschaften.
Die Herren I in der Kreisliga, Platz 1 von 12 Mannschaften
Die Herren II in der 1.Kreisklasse Gr.1, Platz 5 von 9 Mannschaften
Herren III 2.Kreisklasse, Platz 8 von 11 Mannschaften
Herren IV 3.Kreisklasse B, Gr.1, Platz 3 von 9 Mannschaften
Jugend –1. Kreisklasse, Platz 3 von 5 Mannschaften

Zusätzlich zum normalen Meisterschaftsspielbetrieb gab es auch noch 
kreisbezogene Wettbewerbe. Im September fanden die Kreismeister-
schaften in der Sporthalle in St. Augustin-Menden statt. Hier starten Jar-
ne Wimmer in der Herren-A-Klasse (höchste Spielkategorie) und Thomas 
Wimmer in der Herren-D-Klasse. Jarne konnte in seiner ersten Saison in 
der höchsten Spielklasse gute Gruppenergebnisse erzielen, konnte aber 
leider wegen ein paar fehlender Punkte das Hauptfeld nicht erreichen.

Bei Thomas lief es etwas besser, er schied unglücklich im Viertelfi nale im 
Einzel aus. Besser klappte es im Doppel. Hier wurde Thomas Wimmer zu-
sammen mit seinem Partner Axel Kaiser vom TV Donrath Kreismeister im 
Herren-D-Doppel.

Am Samstag, dem 10.12.2022 stand das Final-4-Turnier des diesjährigen 
Kreispokals auf dem Programm. In den Vorrundenspielen zwischen Ok-
tober und November konnte die Pokalmannschaft des TuS Eudenbach 
bereits die höher eingestuften Mannschaften aus Lohmar und St. Augus-
tin aus dem Wettbewerb werfen (Lohmar mit 4:3, und ASV St. Augustin 
sogar mit 4:0).

Im Halbfi nale der Endrunde stand der Titelverteidiger TuS Meindorf auf 
der gegnerischen Seite, und es ging schlecht los für die Eudenbacher – 
schnell lag man 0:2 hinten. Der Sieg von Mario Starke und der Doppel-
erfolg von Terlinden/Starke zum Ausgleich eröff neten aber dann wieder 
die Chance aufs Weiterkommen. Und tatsächlich: die nächsten beiden 
Einzel gingen an den TuS, der somit mit einem 4:2-Sieg ins Finale des 
Kreispokals einzog.

Der Mannschaftsführer der 
1. Herren Mannschaft, Heiko 
Terlinden, und die gesamte 
Mannschaft können zu Recht 
stolz auf den 1.Tabelllenplatz 
sein!

Vlnr.: Stephan Buchholz, Mario Starke, Thomas Klein, Patrick Binias, 
Jarne Wimmer, Heiko Terlinden
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Hier wartete dann die Mannschaft des TV Donrath, die man schon eine 
Woche zuvor im Meisterschaftsspiel zu einem 8:8 Unentschieden zwin-
gen konnte. Allerdings lagen im Pokal die Chancen ganz klar zugunsten 
des TuS, denn das Dreierteam war deutlich ausgeglichener besetzt als 
bei den Donrathern. Und so ging man auch durch die Siege von Heiko 
Terlinden, Jarne Wimmer und Mario Starke schnell mit 3:0 in Führung. Im 
Doppel musste dann der 4. Punkt her. Hier hatten sich allerdings Heiko 
und Mario sehr schwer – aber es gelang Ihnen dennoch in einem harten 
umkämpften 5-Satz-Match den Pott nach Eudenbach zu holen.
Das Endergebnis lautete somit 4:0 gegen den TV Donrath und damit 
TuS Eudenbach Kreispokalsieger Saison 2022 / 2023.

Herzlichen Glückwunsch dem 
gesamten Team, das damit eine 
äußerst erfolgreiche Herbstrunde 
2022 zum Abschluss gebracht hat.

Nun gilt es für alle Mannschaften, 
hoff entlich frei von Corona, durch 
regelmäßiges Training und auch ei-
ner Portion Glück, die Tabellenplät-
ze zu verbessern! Viel Erfolg und 
einen kräftigen „Schmetterball“!

Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ist immer herzlich willkom-
men, ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene! Trainiert wird in der 
Mehrzweckhalle an der Grundschule in Eudenbach (ausser an Feiertagen 
und in der Ferienzeit).

Training: Kinder/Jugend
Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr

Erwachsene (Senioren)
Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich noch eine besinnliche Ad-
ventszeit, gesegnete Weihnachten und ein frohes neues Jahr 2023!

Für die TT-Abteilung Gisela Klaebe 

Die Pokalhelden Stephan Buchholz, Mario Starke Jarne Wimmer,
Heiko Terlinden; es fehlt  krankheitsbedingt Thomas Klein
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14. Adventsfensteraktion des Bürgervereins gelungen

Es war wieder soweit: In den Dör-
fern des Oberhau wurden vom 
01. bis 22. Dezember Häuser ge-
schmückt und verwandelten sich 
so in Adventsfenster. Meistens 
wurde ein solches sogar extra her-
gerichtet. Die Aktion wurde nach 
kurzer Coronapause zum 14. Mal 
ausgerichtet. Bei jeder Veranstal-

tung war ein Mitglied des Vorstandes anwesend, um mitgebrachten 
Glühwein und Kinderpunsch an die Gastgeber und ihre Besucher aus-

zuschenken.

Erstmalig wurden die Adventsfenster Teil eines Oberhauer Adventska-
lenders auf der neuen Homepage des Bürgervereins (www.buergerver-
ein-oberhau.com), die Ende November an den Start gegangen ist. An 
jedem Abend öff nete sich ein Türchen, um zu später Stunde Fotos von 
der jeweiligen Veranstaltung zu enthüllen. Der Kalender bleibt übrigens 
noch bis zum 06.01.2023 online, so dass alle Fenster noch einmal be-
trachtet werden können. Schaut also ruhig einmal hinein. Vielleicht fi n-
det der Eine oder Andere ja dabei Gefallen daran, selbst einmal bei der 
schönen Aktion mitzumachen.

 ...so wurde am 04. Dezember 2022 im prallgefüllten Sportlerheim in Eu-
denbach von 60 Pänz aus dem Oberhau mit Ihren Eltern und dem Vor-
stand des Bürgervereins der Nikolaus,  begleitet von Knecht Ruprecht, 
lautstark empfangen.

 Der Bürgerverein hatte mit Unterstützungen der Ortsvereine alle  Kinder 
des Oberhau zur Nikolausfeier geladen und viele waren dem Aufruf ge-
folgt. Zur Überbrückung der Wartezeit wurde passend zum kalten Win-
tertag heißer Glühwein und Kinderpunsch gereicht.

Die Kita Regenbo-
gen hatte zur Un-
terstützung einen 
Waff elstand einge-
richtet.

Groß war die Be-
geisterung, als der 
Nikolaus allen anwe-
senden Kindern ein 
Geschenktüte über-
reichte.

Nikolausnachmittag für alle Kinder aus dem Oberhau

Jeden Abend wurde an einem anderen Haus ein Fenster geöff net 

Bald ist Nikolausabend da ….
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(ia) Im kommenden Jahre gibt es in Eudenbach seit 150 Jahren eine Kir-
che. Zunächst wurde 1873 eine Notkirche eingeweiht, die dann 1912 der 
Kirche weichen musste, wie wir sie heute kennen. Was liegt da näher, als 
in der Weihnachtsausgabe hierüber zu schreiben. Auf Anfrage hin hatten 
sich Josef Göbel und Ekkehard Klaebe spontan bereiterklärt, der Redak-
tion im Rahmen einer Führung am 30.11.2022 entsprechende Informa-
tionen an die Hand zu geben. 

So wusste Josef Göbel zu berichten, dass vor der Errichtung der ersten 
Kirche die Gemarkung Oberhau der Pfarrei Oberpleis zugeordnet war. 
Das bedeutete, dass die Oberhauer nicht nur für Kirchgänge, sondern 
auch z. b bei Geburten und Sterbefällen einen eineinhalb bis zweistün-
digen Weg (den „Kirchweg“ durch den Heestern Bösch) auf sich nehmen 
mussten. Einer Anekdote zufolge wunderte sich der damalige Pfarrer 
Johannes Hertel darüber, dass die Oberhauer Kinder beim Religions-
unterricht einen besonders müden Eindruck machten. Darauf angespro-
chen erklärte ein unbekannter Oberhauer Schüler, sie müssten ja auch 
regelmäßig einen besonders langen Weg absolvieren. Ob dies der Anlass 
war oder anderweitige Überlegungen – jedenfalls beantragte besagter 
Pfarrer Johannes Hertel die „Gründung eines eigenen Pfarrsystems in der 
Civilgemeinde Oberhau, wovon Eudenbach ungefähr die Mitte bildet“. 

Es dauerte dann aber noch mehr als zehn Jahre, bis 1872 der Grund-
stein zur Errichtung der Notkirche gelegt werden konnte. Zuvor musste 
die Finanzierung des Kirchenbaus gesichert werden. Dies erfolgte u. a. 
durch Zuwendungen aus Stiftungen, Erbschaften und Schenkungen. 
Nach der Grundsteinlegung wurde die Notkirche aber nicht neu errich-
tet. Vielmehr wurde aus dem für damalige Verhältnisse weit entfernten 
Blankenbach (Hennef) eine dort abgerissene Scheune nach Eudenbach 
transportiert und hier wieder aufgebaut. Schließlich konnte die im Volks-
mund „Stall von Bethlehem“ genannte Notkirche am 18. Februar 1873 
eingeweiht werden. 

Natürlich wurden auch damals liturgische Geräte bzw. Einrichtungsgegen-
stände benötigt, die teilweise heute noch in der Eudenbacher Kirche zu 
sehen sind. Hierzu gehört der heute noch in Gebrauch befi ndliche Kreuz-
weg, der alte Tabernakel, ein heute ab und an noch benutzter Kelch, ein 
Missionskreuz sowie eine Herz-Jesu-Statue aus einer berühmten Bildhaue-
rei in Gröden in Südtirol.. Letztere wurden nach Jahrzehnten auf dem Spei-
cher des Pastorats wiedergefunden und aufwendig restauriert. 

Schließlich wurde 1912 die heute noch bestehende Kirche errichtet. Fas-
zinierend und aus heutiger Sicht schier unvorstellbar: Das Baugesuch zur 
Errichtung der Kirche wurde am 5. Februar genehmigt. Am 31. März 1912 
erfolgte die Grundsteinlegung, am 26. August 1912 die Rohbauabnahme 
und am 17. Dezember die Gebrauchsabnahme durch das Kreisbauamt 
Siegburg sowie die Polizeiverwaltung Oberpleis. 

Rechtzeitig vor Weihnachten wurde die Kirche am 23.12.1912 geweiht. 
Damit aber war die Notkirche, die sich übrigens auf der von der Kirche aus 
gesehen anderen Seite des Pfarrer-Kreuser-Weges befand, Geschichte.

Die Bilder zeigen Josef Göbel und Ingo Alda bei der Führung, ein Teil des 
Kreuzweges sowie den in der Notkirche verwendeten Tabernakels

150 Jahre Kirche im Oberhau

1872 wurde der Grundstein zur Errichtung der Notkirche gelegt
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Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen des Hospizdienstes 
Königswinter fi nden Sie unter www.hospizdienst-koenigswinter.de/ka-
lender .

Der Hospizdienst Königswinter lädt Trauernde im Januar 2023 zum 
Lebenscafé und zum Trauertreff  für Männer und Anfang Februar zur 
Trauerwanderung ein!

Termine Hospizdienst

Am 15.1.2023 von 15-17 Uhr gibt es im Lebenscafé in geschütz-
ter Atmosphäre unter der Leitung unserer geschulten Trauerbe-
gleiterinnen die Möglichkeit zum Austausch mit anderen Trau-
ernden. Anmeldung bitte bis zum 11.1.2023 bei Babette Hünig, 
telefonisch 01631439283 oder per Mail an bh@hospizdienst-ko-
enigswinter.de.

Am 20.1.2023 von 17-19 Uhr fi ndet der Trauertreff  für Männer 
statt. In geschütztem Raum in kleiner Runde können hier Männer 
in Trauersituationen die Gemeinschaft mit anderen Männern in 
ähnlicher Lage erfahren und sich über ihre Gedanken und Gefüh-
le in dieser besonderen Situation austauschen. Anmeldung bitte 
bis zum 16.1.2023 bei Babette Hünig, telefonisch 01631439283 
oder per Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de .

Am 4.2.2022 ab 10 Uhr bietet der Hospizdienst Königswinter eine 
geführte Wanderung für Menschen in Trauersituationen und ihre 
Begleitpersonen an. Die Veranstaltung gibt Gelegenheit zum 
Austausch mit Menschen in ähnlicher Situation. Das Gehen er-
leichtert die Möglichkeit ins Gespräch zu kommen, neue Impulse 
aufzunehmen und sich äußerlich wie innerlich auf den Weg zu 
machen. Informationen zu Startpunkt (in der näheren Umge-
bung), Strecke (etwa 6-7 km) etc. bekommen Sie, wenn Sie sich 
bis zum 28.1.2023 bei unserer Koordinatorin für Trauerbegleitun-
gen Babette Hünig, telefonisch 01631439283 oder per Mail an 
bh@hospizdienst-koenigswinter.de anmelden.

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Die Treff en können dank bewilligtem Hygienekonzept in den Räumen 
des Hospizdienstes Königswinter in Oberpleis, Dollendorfer Str. 46 statt-
fi nden. Damit sich alle sicher fühlen können, müssen Teilnehmer*innen 
einen gültigen Testnachweis (nicht älter als 24 Stunden) vorweisen.
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Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

 Frohe Weihnachten 

& ein glückliches neues Jahr!

wünschen die netten Menschen, 
die Ihnen jeden Mittwoch frische  

und besondere Waren anbieten

(schi) In den letzten Tagen wurde in den Medien das Unwort des 
Jahres bekanntgegeben. Die Wahl der Gesellschaft für deutsche 
Sprache (GfdS) in Wiesbaden fi el in diesem Jahr auf das Wort „Zeit-
wende“.

Wir von OBERHAU aktuell haben uns für ein anderes Unwort des 
Jahres entschieden. 

Unser Unwort lautet: 

coronabedingt

Ein Wort, das in jeder Ausgabe mindestens 3x vorgekommen ist 
und bei jeder Korrektur erneut diskutiert werden musste, bis wir 
uns in der Redaktion darauf geeinigt haben, dass wir es zusam-
men und klein schreiben. (danach wurde immer noch diskutiert)
Übrigens gibt es auch Abwandlungen dieses Wortes, wie zum Bei-
spiel coronakonform oder coronafrei, coronageplagt, coronataug-
lich oder coronagenervt.

Das Unwort des Jahres gibt es seit 1977. Infrage kommen dafür 
Wörter und Wendungen, die das politische, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Leben eines Jahres sprachlich in besonderer 
Weise bestimmt haben.

Unser Unwort des Jahres

OBERHAU aktuell bestimmt ein eigenes Unwort
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Im Namen der Prinzenpaare 

Prinz Dennis I. und Prinzessin Rebecca I. 

sowie 
Kinderprinz Fynn I. und Kinderprinzessin Eliza I. 

lädt die KG "Spitz pass op Oberhau" e.V. alle Ober-
hauer Bürger zum traditionellen Rosenbinden für 

die Prinzenwagen ein.

Das Rosenbinden fi ndet am 
Montag, dem 09.01.2023, ab 19:00 Uhr 

im Sportlerheim des TuS Eudenbach 
auf der Jean-Dohle-Sportanlage statt.

Über viele fl eißige Hände 
freuen sich die Prinzenpaare und die KG.

Für Getränke und einen kleinen Snack ist gesorgt.

Einladung 
zum 

Rosenbinden

Alle Jahre wieder ... 
  

Second-Hand- 
Kommunionkleider-Verkauf  

 
 Sonntag, 15. Januar 2023 

 
Katholisches Pfarrheim  

Herresbacherstraße, Oberpleis  
 

 
In diesem Jahr – möchten wir wieder die Möglichkeit geben 
„Second-Hand-Kommunionkleidung“ zu verkaufen und zu 
kaufen.  
 
Möchten Sie Kommunionkleidung verkaufen? Dann bringen Sie 
bitte die Kleidungsstücke mit Ihrer Preisvorstellung am Sonntag, 
dem 15. Januar 2023 in der Zeit von 11.00 - 12.00 Uhr in unser 
Pfarrheim an der Herresbacherstraße. 
Ein Hinweis: Wir können nur saubere, fleckenfreie Kleidung für 
den Weiterverkauf annehmen. Bitte kontrollieren Sie die 
Sachen vorher noch einmal. 
 
Am Sonntag, dem 15. Januar 2023 können Sie in der Zeit von 
14.00 - 15.00 Uhr in aller Ruhe gemeinsam mit Ihrem Kind in 
unserem Pfarrheim in den angebotenen Kleidern und Anzügen 
stöbern und probieren. 
 
15% des Verkaufserlöses sind für die Jugendarbeit unserer 
Gemeinde bestimmt. 
  
Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie uns doch einfach an:  
 
Martina Pannenbecker-Frings    02244/80617  
Renate Röttgen-Vedders         02244/2738  
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Nach dem souveränen Aufstieg in die B-Liga in der Saison 2020/21 spiel-
te die Eintracht eine gute Saison 2022. Auch, wenn einige Spiele nur mit 
Minimalbesetzung bestritten werden konnten, sprang immerhin der 
dritte Platz in der Abschlusstabelle heraus, der zu einem Relegationsspiel 
zum Aufstieg in die A-Liga berechtigte. Aber der Reihe nach…

In der Liga entpuppten sich die Lu-
ckys 2.0 aus Etzbach und die Hei-
delbärchen aus Troisdorf als eine 
Nummer besser, als die Eudenba-
cher und stiegen direkt in die A-Liga 
auf. Mit den Dart Noobs (Köln), den 
Genever Boys (Troisdorf ), Twenty Si-
xers Reichshof (Reichshof), den Dart 
Boys One (Overath) und DC Seven 
(Bergneustadt) lieferten sich die Ei-
mer heiße Duelle, die aber überwie-
gend für sich entschieden werden 
konnten.
Dominic Kemp gelang, wie im Vor-
jahr in der C-Liga, der Gewinn der 
Einzelrangliste. Aber auch Kevin 
Stolpe, Christian Müller, Ralf Linde, 
Domenic Baltes, Markus Ditscheid, 
Christian Klaebe und Jenny Dit-
scheid erzielten respektable Platzie-
rungen.
Patrik Becker absolvierte in dieser 
Saison keine Spiele, war aber als Trai-
ningspartner Teil des Erfolges.

Ebenso konnten einige High-Scores und Short-Games erzielt werden, 
deren einzelne Nennung hier den Rahmen sprengen würde.

Auch im Ligapokal spielte Eintracht Eimer eine sehr gute Rolle. Nach 
mehreren deutlichen Siegen gegen als gleichwertig anzusehende Geg-
ner, musste man sich im Spiel um Platz drei geschlagen geben und be-
legt somit zum zweiten Mal in Folge und zum dritten Mal insgesamt den 
vierten Platz im Ligapokal der Dartgemeinschaft Rhein-Sieg-Oberberg 
(RSO).

Vom 25.-27.11. standen wieder die Deutschen Meisterschaften in Kalkar 
auf dem Programm.
Durch die Höherstufung ins Master Out Feld gestalteten sich die Spiele 
weitaus schwieriger als im letzten Jahr. Damals konnte im Open Out Feld 
die Deutsche Meisterschaft im Team und im Doppel errungen werden.
Trotz der schwierigeren Gegner konnten respektable Ergebnisse erzielt 
werden.

Im Teamwettbewerb erkämpften sich die Eimer in der Aufstellung Domi-
nic Kemp / Domenic Baltes / Kevin Stolpe / Christian Müller einen starken 
13. Platz.

Im Einzel kamen im 235 Teilnehmer starken Feld folgende Platzierungen 
zu Stande:
 9. Domenic Baltes
 49. Dominic Kemp
 49. Kevin Stolpe
 65. Christian Müller
 193. Christian Klaebe

Nach einigen Umstrukturierungen in der Ligenaufteilung durfte die Ein-
tracht dann am 03.12. gegen den Dritten der anderen B-Ligastaff el, DC 
Heier Ducks aus Marienheide, ein Relegationsspiel um den Aufstieg in 
die A-Liga bestreiten. In der Aufstellung Dominic Kemp / Kevin Stolpe 
/ Christian Müller / Christian Klaebe mit Unterstützung von Jenny Dit-

scheid, Markus Ditscheid und Ralf Linde von der Ersatzbank konnte ein 
ungefährdeter 8:3 Sieg eingefahren und damit der Aufstieg in die A-Liga 
perfekt gemacht werden. Damit spielt Eintracht Eimer zum ersten Mal 
in ihrer Geschichte in der zweithöchsten Klasse des RSO-Ligaverbandes.
 
Eintracht Eimer beim Relegationsspiel zur A-Liga: v.l.n.r.: Christian Klae-
be, Christian Müller, Markus Ditscheid, Dominic Kemp, Ralf Linde, Kevin 
Stolpe

Am 10.12. spielten die besten 16 der Einzelrangliste zusammen mit den 
besten 16 der anderen B-Liga-Staff el ein eigenes Turnier, bei dem von 
Eintracht Eimer Dominic Kemp und Kevin Stolpe teilnahmen. Die Ergeb-
nisse dieses Turniers standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nun fi ndet am 30.12. noch die mannschaftsinterne Saisonabschlussfeier 
statt, bei der bei gutem Essen, kalten Getränken und ein bisschen Dart-
sport auch die Ziele für die kommende A-Liga-Saison ausgelotet werden 
sollen.

In der kommenden A-Liga Saison 2023 heißen die Gegner Triple X (Trois-
dorf), DC Mach Dunkel (Engelskirchen), Dat Team Come Back (Köln-Porz), 
DC Die Dinos (Waldbröl), Luckys 2.0 (Etzbach) und Magic Darts RSO (Hövels).

Abschließend geht ein großes Dankeschön an den TuS Eudenbach, in 
dessen Jean-Dohle-Sportanlage die Eintracht nun schon einige Zeit be-
heimatet ist und sich dort pudelwohl fühlt.

Auf eine erfolgreiche Saison 2023 ein dreifaches Good…Darts!!!

Christian Klaebe

Eintracht Eimer marschiert durch

Die Eudenbacher Darter spielen 2023 in der A-Liga
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

h

U

R

-

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Von der Idee bis zu
m Druck

Vielseitig & Professionell

(ia) Die Vorsitzende des Bürgerver-
eins Sandra Nikolai begrüßte am 
25.11.2022 etliche der insgesamt 
aktuell 312 Mitglieder im Sportheim 
an der Jean-Dohle-Sportanlage. 

Im Rückblick auf das abgelau-
fenen Geschäftsjahr wusste die 

Vorsitzende, nach zwei Jahren durch coronabedingte Ausfälle, wieder 
über diverse Aktivitäten zu berichten, die von Seiten des Bürgervereins 
organisiert wurden. Im März durften interessierte Skatspieler nach zwei 
Jahren wieder einen zünftigen Skat spielen. Da die Zahl der Teilnehmer 
an diesem Turnier immer kleiner wird, kam die Anregung auf, bei aktiven 
Skatspielern nachzufragen, ob jemand bereit ist, einem jüngeren Publi-
kum die Spielregeln und den Spaß am Spiel zu vermitteln. 

Im April folgte dann unter reger Beteiligung der Öff entlichkeit die Aktion 
„Sauberer Oberhau“. Im Mai trafen sich nach langer Pause Oberhauer Se-
niorinnen und Senioren zu einem Plausch im Pfarrheim zusammen. Im 
Sommer wurden Bänke freigelegt und neu gestrichen. 

Am 15.10. erfreuten sich viele Besucherinnen und Besucher am Oktoberfest 
zum Erntedankfest, mit dessen Verlauf man auf Seiten des Veranstalters sehr 
zufrieden war. Der Vorstand im Bürgerverein ist sich von daher einig, dass an 
dem neuen Konzept – das heißt traditionelle Veranstaltungsform bis 22.00 
Uhr und danach Oktoberfestparty – auch zukünftig festgehalten werden soll. 

Zum Ende des Jahres zog der Sankt Martinzug durch Teile von Eudenbach. 
Im Anschluss nahmen die Kinder im Sportheim die Stuten entgegen. Dort 
empfi ngen einige Wochen später die Oberhauer Kinder auch den Nikolaus.

Erik Krämer informierte über einen neuen Internetauf-
tritt des Bürgervereins, der unter www.buergerverein-
oberhau.com abrufbar ist. 

Mitgliederversammlung Bürgerverein Oberhau e.V.

Nach 2 Jahren wieder etliche öff entliche Veranstaltungen
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(zel) Mittlerweile ist es zur schönen Tradition geworden, dass sich die 
Hühnerberger Dorfgemeinschaft am 2. Advent zu einem gemütlichen 
Essen triff t. In diesem Jahr lud Organisatorin Antje Kurtenbach in die 
Steff ens Brauerei nach Kasbach-Ohlenberg ein.

Dieser Auff orderung folgten knapp 40 Hühnerbergerinnen und Hühner-
berger und trafen sich am Mittag zu einem leckeren Essen. Anschließend 
durfte man über den historischen Weihnachtsmarkt schlendern und den 
ein- oder anderen Glühwein zu sich nehmen. 

Hühnerberger Adventsessen

Tradition wird weitergelebt
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärme-
pumpe, Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste 
Effizienz. Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine 
moderne Wärmepumpe und profitieren Sie von einer 
BAFA-Förderung von 45%.

Wir kümmern uns um alle nötigen (Förder-)Anträge, 
bieten eine kompetente Beratung sowie eine fach-
männische Installation, Montage und Wartung der 
Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de


